
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 37

Rubrik: Frau Helvetias Monatsbesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$vau f)efoettas ÎÏÏonatsbefen.
o Kinber ba rja-ht itjr ja roieber einmal euer

ïjeu herein ober eigentlidj ben U)ei3en g o I

benen IDeifen: all bie grands prix, golbuc,
ftlberne, broncenc Uîebaillen u. f. ro. nom Selbe
ber rDeltausftellung 511 paris. fjätte aber ber

2luguft feine rnte, - fo andj bie befannten protj--
Baueru: Hun irj unb trinf, liebe Seele, beim

nur Du baft es ja fo roeit gebracht !" unb
babei fteefen fte bte fetten patfdjljänbe in bie

roeiten fjofentafdjen, fetjett ber rttnben IDelt iljreu nocb runberen

Baucb. entgegen unb entlohnen bie iSErntearbeitcr feljt, roie iljr
beu IDinter burdjfömmt" Dergeffeu ift 5cbroeif3 unb Ulütje, Sorg=
fait nnb 3nteIIigen3 ber Arbeiter, bie es bocb, aueb, unb fehr
aud] mit foroeit gebracht". Unfere 3n0ufh'ie=23arone na, 's

gibt liait Uienfdjen, bie Ijalten's ntit ber Sonne nur im IDinter, um
fidi jn roär.mett bann hat's fcbltmme UTänuer, bie nur im IDinter
lieben aus SEiebe 3U einem roarmen Bett uub (Sobbam! td]

renne eud] unter bem größten fljrenfrans bann gibt es Patrioten,
bie niften ftd] iu meines molligen Kleibes falten nur ein, um ficb,
ein roarmes gotbenes Heft 31t bauen! Das finb bie (£b,hiefen=

UTaubarinen, bte itjr Dolf 5U blöbeit Kulis unb itjr £anb 31t einem

Betttcjiel machen bie Klugen, bie ftd; in Seibe unb bte Dummen
in £umpcn fleiben nein, halt, ber Dernunft fei Danf! fo

roett haben fte es bei uns nicht gebradit, nicht bringen fönnen,
roeil bie Dummen je langer je öfter immer einmal alle geroorben

finb! ÎDie int £jod]fontmer bte Schatten aus ben nerfteefteften Ct;ä=

lern fliehen, flog mit ber <§eit aus ben nerfteeften (Sehiruroinfeln
auch bet ärmften meiner Söhne unb Cödjter bte bumpfe Beftguatton,
bas fid] bemütig tn's Sdjtcffal ergeben, bas herbenftierige IDanbern

im irbifeben Cbränenthale" unb bie fiegettbe Sonne eines

trotzigen Ulutes, eines immer burchbringenberen Deutens unb eines

ftarfeu freien <£rprobens ber entfeffelten natürlichen Kräfte leud]tet
heute iu bie tiefften geiftigen (Srünbe. Daburd] entfteht aud] fon=

nige burdjge ift igte 2trbeit, nie eigentliche fabrifarbeit, fein

billiger Scbunb", fonbern, roenn aud] teure, bod] immer preis.
roerte (Qualitätsroare! <£s roar roirflidj r>olIroid]tiger, golbener
IDeisen, ben bie intelligente fdjroeijer 2trbeiterfdjaft füljlen" ftd]
etroa 21usfteller in biefem Begriff ntdjt inbegriffen?? bort
aufbeut grorjeu IDeltmarf sur Konfurrens bot unb CEriumph, bas

(Sure fiegt nod] bie 2literfeunung blieb nicht aus Unb roas tft
bie Urfache biefes IDelrerfolges? Xlut ber freie (Seift, bas

<£naugelium bes Hintes, bas aber nicht roie itt UTucferftaaten

nur ben reichen, rjerroeidjlichten lltutterföbncbeu auf fjochfdjulen,
fonbern bas bei uns feit £angem frei uub öffentltdj 3coermam* unb
insbefonbere ben 21 r men unb (Elenben, ben Der 3a g ten"
geprebigt rotrb! Unb haben eben fo lange bie Hadjt-Unfen geftöljnt,
bas Daterlanb" roerbe burd] foldjes Beginnen an ben Uaub bes

roirtfdjaftlidjen Derberbens, ber £DeItfoufurreu3=Uufäljigfett gebradjt
noch immer blüht am 21bgrunb ija.lt bie 2llpenrofe unb fyatt

beim (lob bas (Êbelroeifj. fort mit bem blöbfinnigeu Hlitletb", bem

Bcnormunben unb (Sängein bes Dolfes" aufgestachelt mufj
es roerben, bamit es aufmueft, fii] bäumt, ebel unb ft 0 1 3 rotrb ¦

bas ift ber IDeg, 3um internationalen IDettlauf audj auf roirtfdjaft*
Itdjem (Sehtet 3U entflammen

IDir roollen fein ein einig Dolf non Brübern
2liidj, roenn bes IDeltmarfts Branbungsroogen bellen.

Der Utann ber hohen" 2irbett rote ber nteberen",
Sei gleich am felfen mufj ber Sturm 3erfdjellen!

Daun haben im 2luguft bie f dj ro eis e rt f dj e n 3uriften ge=

tagt redjt fo: bte "^unbsfagsljitje foll mal bie oielen alten unb
nodj febmäblid] lang h^abhängenben Uedjts=<£tstöpfc Ijeruntcrtauen
Unb rührenb rote ba gleidj eifrig beforgt geroiffe anbere eis«

graue bunfle fjeilige sum Sdjtttj ihrer heiligften (Süter" mit Sptefjen
uub Stangen herbeieilen: bas Daterlanb" unb ein ftnbifdjer pfarrer

parbon! pfarrer Kinb Ijaben es befonbers auf Stützung ber

Ijetligften 3nftttutton ber <£t]e" abgefehen. (D, tljr IDölfe unter ber

republifanifdjen HI ü tj e eurer blöbfmnigften aller
gudjtroaljlen" mittetft bes rnerten (Sebotes, entgegen bem uralten
freien priit3tp ber Hlattn roirb Dater unb UTutter nerlaffen
unb einem ÏDeibe anhangen", roollt ihr nodj bie Ketten non (Se*

fernen unb ben poliseifnüppel à la ïttbroalben als Siegel an«

Ijängen bie Sroangselje" über eudj (Sesüdjt" 21ber roenn ihr
burdjtriebenen 3aföbe" nodj fo niele gefdjälte unb ungefdjälte
U)eibettruten enrer btegfamen preffe ben Dolfsfdjafen in bie geiftigen
tEränftröge legt, um je nadj bem gefprengelte" ober ungefpren-
gelte" tDaljllämmchcu für eudj 3U erstelen mein Dolf ift fein
tjürbengeborenes fjerbenntel] audj in biefem pniift mehr, uub als
ber 21blergeift bes 3ah.rhmi^(*rt juft itt unfern h°hen freien Bergen
feinen Uebermenfdjtraum non <£rlöfung bes 3nkit>ibuums
träumte, ba f!of3 es rote 2letertau non ben 2lblerfd]roingen
nieber, rüttelte an Sdjranfen unb löfte fdjnetbeub=enge Banben non
Sitte uub fjerfommen nor 21flem in unfern parabtefifdjen djälern

eudj Schlangen ben Kopf 3ertretenb fjeudjler euer .roetfer
Salomo roar einer nerbrecherifcheu" Ciebe Kinb Xle'in roenn
audj fonft roohl oft unb nidjt ungern 3urlften m,t Geologen einen

Sdjaffopp" brefdjen ¦ bei ber <£ntfdjeibung über bas eibgenöffifdje
cEirnlgefetjbucb, ha* Dolf bas Wort uub bas bat roeber einen

»erlaubten 2lftenfdjäbel nodj ein <3opfbeutclEjer3, fonbern eine tiefe
£mpfäugltdjfett für na

©b audj bas ntebere (Seflügel

<£ntferjt vom Stengel fällt
UTit 21bler= uub mit Sdjroanenflügel
(Erobert £iebe fidj bie IDelt!

A propos, ba roollen ftdj ber <Srüthaner=Derein uub bie
Sojtalbemofratie 311m ehelichen Bunbe sufammentljun unb ein
fleifdj" roerben ein (Seift finb fie ja fdjon! 3hr boctri=
nären Härrdjens, roo bleibt benn ba bie non <£udj bodj ftets r>er<

fodjtene freie £iebe" Xla, idj mill (Eudj ben Spafj nidjt r»er<

berben unb meinen Segen ba3u geben aber nehmt <£udj nur
in biefer <£b.e" immer ein böfes Beifpiel an ben djrtftlidjen"
(Êtjen unb madjts beffer!

öieht gleich gefinnt beu Dorroärts=U)ageu,
Den Uücfroärtsent nur 3U Ceibe.

Bodt" nidjt, fonft bas lafjt <£udj fagen

pritfdjt bte IDelt unb tdj «udj Beibe!
Dietrich von Bern.

Die poltttfct?e IPettererfe.

Seht ben Kübel bort auf Helfen : 3" Human Bulgaria
Wiib gefdjmtebet jetjt bas (Etfen für bte ITtilitaria.

Krieg in jeber Ejtmmelsgegenb fttftenb, atfdjelt bort ber *3ür.

(Eifern mit bem Befen fegettb, fetj'n ron allen Seiten tjer

iPir ben (grimmigen balb muten, ber cor furäer §eit fo füg

Bei ber Ej a a g rof buft'gen Blüten bie 3d;almei bes ^riebens blies.

5äbnefletfd)enb brummt er mädjtig je^t in e£t)tnas weitem feib,
2lber fetjt mie uieberträdjtig er aucrj bie £eoante tjöltl
feft in feinen plumpen atjen flammert er beu Bofporus
tUill ror Sdjabenfreube platjeu ob bes Britenleu'n Detbtufj!
Hiemanb fann ben Haub itjm roebren, benn ber £eu, er mufj jegt fjaar'
Saffen bei ben Sranscaalboeren tDeltgefdjidjte fonberbarl

gum Sdjluy ber parifer Zlusfieüung.
ITtan fommt mit bem (Süter^üge an unb fäfjrt mit bem Bummel»

3 u g e ab."

(Bieriges.
Hegierungsftatttjalter Kratjer oon Sdjarrenberg rnurbe am Sdjluffe einer

2tmtsperiobe nidjt miebergemätjlt. Das oerbrog itjn fetjr, unb fdjon oortjer
geÎ3ig roie ein Ejamfter, rourbe er nun nod) filjiger, als bas (Quartabjapfen*
brünnlein oerftegte. (Er oerlegte fidj nun auf's 2tgenten" unb forberte (Sebütjrett
mie ein fjenfer unb £jalsabfd)neiber. £jubeldjrifti, ein etmas trorfener Bauer

geriet audj in bie Klauen bes Ejabtdjt's. 2tls er gerupft merben follte, gab es

fjanbel. Die Beiben fagten einanber alle Sd)anb unb Safter.

tite", fd)de Cljrifti 3ulerjt, als er fonft nidjts metjr 3U fagen müfjte,

Hegieriger bift Du nit met) morben, mill me Di nit met) mölle tjet ; aber

gieriger mitft uf mi (Sottfeel all' (Eag!"

Dom Cürocabero 311 Paris.
iifrofjtuiliuer (in ber afrifanifd;en 2tusftellnng) : tüte augenetjm müßte

es ftd) in biefen Bambustjütten moljnett, roo man nid)t beim fjausmeifter

Dorbeifommt, menn mau "Ubenbs uidjt atiein nad) fjaufe frommt."

/

Frau Helvetias Monatsbesen.
o Kinder da habt ihr ja wieder einmal euer
Heu herein! oder eigentlich den Weizen
goldenen Weizen: all die ^runcls prix, goldne,
silberne, broncene Medaillen u. s. w. vom Felde
der Weltausstellung zu Paris. Hatte aber der

August seine Ernte, so auch die bekannten Protz-
Bauern: Nun iß und trink, liebe Seele, denn

nur Du hast es ja so weit gebracht!" und
dabei stecken sie die fetten Patschhände iu die

weiten Hosentaschen, setzen der runden Welt ihren noch ruuderen

Banch entgegen und entlohnen die Erutearbeiter seht, wie ihr
den Winter durchkömmt" vergessen ist Schweiß und Mühe, Sorgfalt

und Intelligenz der Arbeiter, die es doch auch und sehr
auch mit soweit gebracht". Unsere Industrie-Barone na, 's

gibt halt Menschen, die Halten's mit der Sonne nur im lvinter, um
sich zu wärmen dann hat's schlimme Männer, die nur im lvinter
lieben aus Liebe zu einem warmen Bett und Goddam! ich

kenne euch unter dem größten Ehrenkranz danu gibt es Patrioten.
die nisten sich in meines molligen Rleides Falten nur ein, um sich
ein warmes goldenes Nest zu bauen! Das sind die Thinesen-

Mandarinen, die ihr Volk zu blöden. Rulis uud ihr Land zu einem

Beuteziel macheu die Rlugen, die sich iu Seide und die Dummeu
in Lumpen kleiden nein, halt, der Vernunft sei Dank! so

weit haben sie es bei uns nicht gebracht, uicht bringen können,

weil die Dummen je länger je öfter immer einmal alle geworden
sind! lvie im Hochsommer die Schatten aus den verstecktesteu Thälern

fliehen, flog mit der Zeit aus den versteckten Gehirnwinkeln
auch der ärmsten meiner Söhne und Töchter die dumpfe Resignation,
das sich demütig in's Schicksal ergeben, das herdenstierige Wandern

im irdischen Thränenthale" und die siegende Sonne eines

trotzigen Mutes, eines immer durchdringenderen Denkens und eines

starken freien Erprobens der entfesselten natürlichen Kräfte leuchtet

heute in die tiefsten geistigen Gründe. Dadurch entsteht auch

sonnige durchgeistigte Arbeit, nie eigentliche Fabrikarbeit, kein

billiger Schund", sondern, wenn auch teure, doch immer preis.
werte Qualitätsware! Es war wirklich vollwichtiger, goldener
Weizen, den die intelligente schweizer Arbeiterschaft fühlen" sich

etwa Aussteller in diesem Begriff nicht inbegriffen?? dort auf
dem großen Weltmark zur Ronkurrenz bot und Triumph, das

Gute siegt noch! die Anerkennung blieb nicht aus! Und was ist

die Ursache dieses Welterfolges? Nur der freie Geist, das

Evangelium des Mutes, das aber nicht wie in Muckerstaaten

nur den reichen, verweichlichte» Muttersöhnchen auf Hochschulen,

sondern das bei uns seit Langem frei und öffentlich jedermann und
insbesondere den Armen und Elende», den Verzagten"
gepredigt wird Und haben eben so lange die Nacht-Unken gestöhnt,
das Vaterland" werde durch solches Beginnen an den Rand des

wirtschaftlichen Verderbens, der Weltkonkurrenz-Unfähigkeit gebracht
uoch immer blüht am Abgrund halt die Alpenrose und hart

beim Tod das Edelweiß. Fort mit dem blödsinnigen Mitleid", dem

Bevormunden und Gängeln des Volkes" aufgestachelt muß
es werden, damit es aufmuckt, sich bäumt, edel und stolz wird -

das ist der Weg, zum internationalen Wettlaus auch aus wirtschaftlichem

Gebiet zu entflammen

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüderu
Auch, weuu des Weltmarkts Brandungswogen bellen.

Der Mann der hohen" Arbeit wie der niederen",
Sei gleich am Felsen muß der Sturm zerschellen!

Dann haben im August die schweizerischen Juristen
getagt recht so: die Hundstagshitze soll mal die vielen alten und
noch schmählich lang herabhängenden Nechts-<Listöpfe heruntertauen!
Und rührend! wie da gleich eifrig besorgt gewisse andere
eisgraue duukle Heilige zum Schutz ihrer heiligsten Güter" mit Spießen
uud Stangen herbeieilen: das Vaterland" uud eiu kindischer psarrer

pardon! Pfarrer Rind haben es besonders anf Stützung der
heiligsten Institution der Ehe" abgesehen. O, ihr Wölfe unter der

republikanischen Mütze eurer blödsinnigsten aller
Zuchtwahlen" mittelst des vierten Gebotes, eutgegeu dem uralte»
freien prmzip der Ma»» wird Vater »»d Mutter verlasse»
und einem Weibe anhangen", wollt ihr noch die Retten von
Gesetzen uud den Polizeiknüppel à lu Nidwalden als Siegel
anhängen die Zwangsehe" über euch Gezücht"! Aber wenn ihr
durchtriebenen Jakobe" noch so viele geschälte und ungeschälte
Weidenruten eurer biegsamen presse den Volksschafen in die geistigen
Tränktröge legt, uin je »ach dem gesprengelte" oder »»gespre»-
gelte" Wahllämmchen für euch zu erziele» mein Volk ist kei»
hürdengeborenes Herdenvieh auch in diese,» puukt mehr, uud als
der Adlergeist des Jahrhundert just in unser» hohe» freie» Berge»
seine» Uebermenschtraum von Erlösung des Individuums
träumte, da floß es wie Aetertau von den Adlerschwingen
nieder, rüttelte an Schranken und löste schneidend-enge Bande» von
Sitte und Herkommen vor Allem in unsern paradiesischen Thälern

euch Schlangen den Ropf zertretend! Heuchler euer weiser
Salomo war einer verbrecherischen" Liebe Rind Nein wenn
auch sonst wohl oft und nicht ungern Juristen mit Theologen eiuen

Schafkopp" dreschen bei der Entscheidung über das eidgenössische

Tivilgesetzbuch hat mein Volk das Wort uud das hat weder eiuen
verstaubte» Akteuschädel noch ein Zopfbeutelherz, sonder» eine tiefe
Empfänglichkeit für na

Gb auch das niedere Geflügel
Littsetzt vom Stengel fällt
Mit Adler- und mit Schwanenflügel
Erobert Liebe sich die Welt!

^, propos, da wollen sich der Grütliauer-Verein und die
Sozialdemokratie zum ehelichen Bunde zusammeitth»» und ein
Fleisch" werden ein Geist sind sie ja scho»! Dhr doktrinären

Närrchens, wo bleibt denn da die von Euch doch stets ver>
fochtene freie Liebe"? Na, ich will Euch den Spaß »icht
verderben und meinen Segen dazu gebe» aber nehmt Euch »ur
in dieser Ehe" immer ein böses Beispiel an den christlichen"
Ehen und machts besser!

Zieht gleich gesinnt den Vorwärts-Wagen,
Den Nückwärtser» »ur zu Leide.

Bockt" nicht, sonst das laßt Euch sagen

pritscht die Welt und ich Euch Beide!
Oietrick von Lern.

Die politische Wetterecke.

Seht den Rubel dort auf Reisen: Zu Ruinän Vulgaris
lviid geschmiedet jetzt das Lisen sür die Militaria.
Rrieg in jeder Himmelsgegend stiftend, watschelt dort der Bär.
Eisern mit dem Besen fegend, seh'n von allen Seiten her

lvir den Grimmigen bald wüten, der vor kurzer Zeit so süß

Bei der H a a g ros' dnft'gen Blüten die Schalmei des Friedens blies.

Zähnefletschend brummt er mächtig jetzt in Chinas weitem Feld,

Aber seht wie niederträchtig er auch die Levante hältl
Fest in seinen plumpen Tatzen klammert er den Bosporus

lvill vor Schadenfreude platzen ob des Britenlen'n Verdruß!
Niemand kann den Raub ihm wehren, denn der Leu, er mus; jetzt Haar'
Lassen bei den Trausvaalboeren Weltgeschichte sonderbar!

Zum Schluß der pariser Ausstellung.
Man kommt mit dem Güterzüge au und fährt mit deni Bummelzuge

ab."

Gieriges.
Regierungsstatthalter Aratzer von Scharrenberg wnrde am Schlüsse einer

Amtsperiode nicht wiedergewählt. Das verdroß ihn sehr, und schon vorher

geizig wie ein Hamster, wurde er nun noch silziger, als das (ynartalzapfen-
brünnlein versiegte. Lr verlegte sich nun auf's Agenten" und forderte Gebühren
wie ein Henker und Halsabschneider. Hubelchristi, ein etwas trockener Bauer

geriet auch in die Alauen des Habicht's. Als er geruxst werden sollte, gab es

Händel. Die Beiden sagten einander alle Schand und Laster.

Lue", schrie Christi zuletzt, als er sonst nichts mehr zu sagen wußte,

Regieriger bist Du nit meh worden, will me Di nit meh ivölle het; aber

gieriger wüst uf mi Goltsecl all' Tag!"

Vom Trocadero zu j)aris.
Strohwitwer (in der afrikanischen Ausstellung): lvie angenehm müßte

es sich in diesen Lambushütten wohnen, wo man nicht beim Hausmeister

vorbeikommt, wenn man Abends nicht allein nach Hause kommt."

/
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